
der nıcht verschwıegenen Fragen das es ZUSAMMENSCHOMIMM erklärt
1U begrüßt werden. Schade, daß das ungefähr meıne eigene theologische
Müntzer-Bild In den allgemeınen Kır- Posıtion“‘ (13)
chengeschichten völlıg entfällt, daß fer- Immer wıll bemüht se1ın, auch über
Her sowohl Autoren verschlıedener PTO- der krıtiıschen Sıchtung und Beurteilung
testantıscher Herkunft abgedruckt WCI- nıe den objektiven Maßlßstab des Hiıstor1-

kers verlıeren, Was ıhm VOT em fürden, aber 1Ur eın Katholık, nämlıch
Iserloh, dieser aber NUr iın referierender dıe bewegten re VO  — ıch-
Form, berücksichtigt ırd Sehr be- t1g ist So erhält der Leser Beispiel
grüßen ist CD, dal} sıch aron ıne der Erlanger Fakultät einen überaus fes-
unzulässıge Modernisierung untzers selnden Einblick in dıe Jüngste Epoche
ausspricht, WE INan nämlıch ‚ökume- deutscher Theologiegeschichte, der ıhm

nıcht 1Ur Kenntnisse und Erkenntnissenısche“ edanken be1ı ıhm finden
meınt. vermittelt, ondern auch Weg und Auf-Kantzenbach rag der wissenschaftliıchen Theologıe

insgesamt VO überdenken äßt
KgWalter VoN Loewenich, FErlebte Theolo-

gie Begegnungen, Erfahrungen, Kr-
wäagungen. audıus erag, ünchen ISSION

1979 246 Seiten. art 22,80 Gerhard Bassarak, Missionsstrateglie 1m
Der angesehene rlanger Kırchenge- Wandel. Zur ökumenischen Bedeu-

L{ung der Weltmission zwıschen KO-schichtler Walter VO Loewenıich, be-
kannt durch seıne Arbeıten in der Lu- lonıalısmus und Okumene. Union
therforschung und über den modernen Verlag Berlin 1977 166 Se1-

ten art 5,60Katholizısmus, umschreıbt 1n der Einleı1-
tung die Absıcht seliner Autobiographie Für eın handlıches, knappes Kompen-
mıt dem Satz „Dem Leser 1im Umbruch dıum der Beziehungen zwıschen 1ssıon
der eıt eın Stück erlebter Theologıe und Okumene besteht seıt langem eın
he bringen, ist das 1el dieses Bedart. Bassarak behandelt den egen-
Buches.“ Die ‚erlebte Theologie“ be- stand in ansprechend übersichtlicher
eht sıch 1im wesentlichen auf die Erlan- Form, als iıne Art kombinierten AUS-
SCI Fakultät, VO  — der WITr über einen ZUg aus den einschlägıgen Spezlalstu-
Zeitraum VO mehr als Jahren ıne dıen VO Karlström, St Neıll,
nahezu erschöpfende und (manchmal Günther, Hudson und K -H De-
fast ZU) detaillıerte, immer aber anekdo- Jung, die el eigenständıg verarbeitet
tisch aufgelockerte Darstellung erhal- werden. Der thematische Rahmen
ten Namen W1Ie Preuß, Strathmann, faßt alles Wiıchtige: ıne missionstheolo-
Elert, To  SC Althaus, asse m gische und -historische Orlientierung als
neben vielen anderen dıe Fülle des Er- Orspann, den Weg VO  — Ediınburgh
lebten und Gebotenen wenigstens 1910 bıs New Delhiı 1961 als Hauptteıl,

den Ausblick bıs Naırobi1 1975 als Ab-deuten. Seinen eigenen Standort falßt
der 1903 In Nürnberg geborene utor In schluß. Unbefriedigend bleıbt, dalß m1Ss-
dıe orte „Eın Stück Spirıtualismus sionsgeschichtliche Zusammenhänge
VO  a den Mennonıiten, eın wenig calvı- fast ausschließlich nach arneck
nıstisches Salz und das milde melanch- dargestellt sınd, WI1e denn auch
thonısche Luthertum der Reichsstadt, anderweiıtig die Arbeıt dort hre Giren-
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insbesondere alttestamentliche Befun-ZenN hat, s1e durch das dem Vert. In
der DDR zugänglıche Materı1al VOTSCYC- de Es ırd ausführlich der rage des
ben Immerhın wäre auch unter Kulturwandels In srael, dem Verhältnis
olchen Umständen ıne derartıge DauU- VOIN Stadt und Land, VO  — Tradıtion un
schale Sicht der 1ssıon VOT Fortschritt nachgegangen. Es folgt ıne
1914 mM Tateinheit mıiıt dem Kolonialıs- Darstellung der „Theologien der wirt-
MUuUS  .6 vermeıdbar SCWESCHIL. Dal} für die schaftlıchen Entwicklung‘“‘ unftier beson-
Zukunft alleın dıe ‚„ Welt des Sozlalıs- derer Berücksichtigung der Theologıe
MUuSs  6 tonangebend se1ın werde, ist des Jahwisten. In einem drıtten eıl
selbstverständliche TOoOgnOoSse un ırd „Die Aufgabe der 1SS10N In bezug
ohl auch dıe Voraussetzung für dıe auf dıe wirtschaftlıche Hılfe heute  .6
sıch erfreuliche atsache, daß in der hand VO  — auch anderer Stelle VCI-
DD  7 eın uch mıiıt diıesem Thema über- wandtem, sehr interessantem, bislang
haupt erscheinen konnte nıcht leicht zugänglıchem Materı1al AUus

Hans-Werner Gensıichen der Geschichte der Basler 1ss1ıon 1m
Jahrhundert vorgestellt und disku-

tiert Dabe!1 zeigt sich, WIeEe das Phäno-
inen der multinatiıonalen KOnzerne mıtKarl Rennstich, Mıssıon und wirtschaft- ihrer aCcC. und iıhrem Einfluß sıchlıche Entwicklung. Bıblische heo- nıcht L1UT heute negatıv auf dıe eigen-logie des Kulturwandels und chrıst-

lıche Ethik Chr Kaıser Verlag, ständige Entwicklung vieler Länder Aaus-

wirkt, sondern daß schon damals ntier-München/Matthıas-Grünewald-Ver- nehmen WI1e dıe Ostindıiısche Handels-lag, Maınz 1978 344 Seıten art kompanıe einen verheerend ausbeuter1-38,— schen Charakter hatten Deutlich ırd
Seıt Jahren gehört dıe rage nach

dem Verhältnis VO Missıon und wirt- aber auch, WwW1e Missionare unter Einsatz
ihres Lebens sıch gegen die monopolka-schaftlıcher Entwicklung 1n das eper-

toıire VO  e} Themen, die In kırchlichen pıtalıstıschen Praktıken gewandt en
und für diıe Rechte der Armen eintraten.und mi1ssıionsinteressierten reisen 1MM-

iIner wieder auftauchen un! oft kontro- Rennstich plädıert für dıie unauflösli-
( diskutiert werden. 1eSs rührt niıcht che Einheıt VO  — Heıl und Wohl, VO  —
alleın VO  = den theologischen Prämissen Seelsorge und Leıbsorge, VO  en Miıssıon
her, mıt denen diesem Thema aufgewar- un: wirtschaftlicher Entwicklung. Seine
telt wird, sondern auch mıt einem. in Einsichten, die 1n dem uch darlegt,
Wandlung befindlichen Missıionsver- sind nıcht 1Ur Ergebnıiıs seliner umfänglı-
ständnıis un mıt der verstarkten unk- chen Studienarbelit, sondern auch g —
tiıonalısıerung des Entwicklungssektors Drag VO  S einer zwölfjährıgen Tätigkeit
kırchlichen Handelns. als theologischer Berater un Oozent In

Rennstich hat ıIn seinem uch ıne (Malaysıa) und Singapore. Für
Fülle VO  —_ Materı1al Aaus verschledenen ıh: kann Entwicklungshilfe 98088 aus e1-
Bereichen herangezogen, dıe DC- nerTr Haltung der Solıdarıtät und Lernbe-
nannte Thematık analysıeren und reitschaft un! 1im Wissen dıe eigene
dıskutieren. Er stützt sıch dabe!1l VOrwWIe- Entwicklungsbedürftigkeıt geschehen.
gend, WI1IeE schon der Untertitel ‚Bıblı- Das uch VO  en Rennstich ist vielseitig
sche Theologıe des Kulturwandels un: und anregend und 1st allen jenen CIND-
christliche Ethiık“ besagt,_auf bıblısche, fohlen, die die Mühe nıcht cheuen, sıch
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